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Grundlagendokument
ZUur Kranken- und Pflegeversicherung UON Ordensmz'tglz'edernJ

Juli] 2004 fand S1tZ des Ver- gen durchzuforsten, modernisieren und
bandes der Angestellten-Krankenkas- präzisieren, amı den en und den

Geschäftsstellen der Krankenkassen eınSeMN (VdAK) In S  un eın ausführliches Ge
spräch mıt kKepräsentanten der beiden 9YO- überschaubares Instrumentarıum für dıie All-
sen Kranken- und Pflegekassen BARMER tagspraxıs die Hand Cn
und DAK SOWIE des VdA STa In dessen Ver- Das Ergebnisprotokoll esteht aus Zzwel Ka-
auf eın SrOlses Sammelwerk auf den Weg S piteln und wıdmet sıch 1mM ersten Teil der Um-
bracht worden Ist, mıt dem alle seIit 1989 DEe- etzung der Bestiımmungen In der SeSseLZ-
troffenen Vereinbarungen zugunsten der (Or- iıchen Krankenversicherung und In einem
den 1mM Bereich VON Kranken- und e_ zweıten Teil der sozlalen Pflegeversicherun

Da
versicherung zusammengefasst und auf den In beiden Teılen seht D einleıtend (1
neuesten an eDracC. werden. DZwW. Zl die Thementelder „Mitglied-
Z aktualisieren VOT allem das SC cCh und „versicherter Personenkreis“
nısprotokoll VO zur Anwendung SOWIE ( 2 bzw. 22 dıe ra der Be1l-
des 1.1.1989 In Yra setretenen Ge- tragsberechnung. el wurde Z

sundheitsreformgesetzes auf den Ydensbe- wılıederholten Mal die ereıts 1989 erstmals
reich (aus dem mıittlerweile In Ge- vereinbarte ‚Altenteiler-Regelung“ esta-
richtsurteilen und Gesetzesbegründungen tigt, nach der die sıch persönliıchen Al-
ıtıert wurde) und das Ergebnisprotokoll terseinkünfte einzelner Ordensmitglieder
VO 1ImM IC auf die Umsetzung (gesetzliche ente, staatliche Pensiıon
des K 1995 In Yra getretenen e_ etc.) dann MC Z ‚beitragspflichtigen
versicherungsgesetzes 1Im Ordensbereich Einkommen“ gerechnet und der Be1l-
Darüber hinaus Sab ecSs 1mM autTe der re tragsberechnun zugrunde gelegt Wer-

den, WEl s1e Qanz die Gemeinschaftwichtigen Fragen der Anwendung der este-
henden Gesetze zahlreiche normatıve Brief- fliefßsen und dem Ordensmuitglied NIC
wechse]l des VDO-Generalsekretarlats mıt persönlıch zustehen. Bedingung ist aller-
den Leiıtungen der beiden Ersatzkassen Bar- 1ngs, dass das In ente befindliche Or-
iIner und DAK bzw dem VdA eıtrags- densmitglıe MI mehr In Gestellung Ist
und Leistungsfragen, die bisher NIC. De- bzw. IC In eiıner Ordenseinrichtung e1-
ündelt reifbar und weder für rdensg2e- Planstelle nne hat
meınschaften noch für dıe Geschäftstellen Im Abschnıitt ber die Leistungen der DEe-
der Kranken- und Pflegekassen entral ab- setzliıchen Krankenversicherung 1Im In-
rufbar Hınzu kam eıne VOIN Ge- land (dS) werden dıie Besonderheiten
setzesänderungen 1mM Bereich des Kranken- für Ordensmitglieder hbel der seıt 1.12004
und Pflegeversicherungsrechts, die auch für geltenden Zuzahlungsregelung und bel
die Praxis In den Ordensgemeinschaften VOIN der ab 1.1.2005 geltenden Zahnersatz-Re-
Bedeutung und sind. SO lang CS nahe, elungen dargeste Erwähnt werden
die och aus dem „vorıgen Jahrhundert“ auch die 1996 mıt den Krankenkassen Dge-
Sstammenden bisher ultıgen Vereinbarun- schlossenen erträge ZUT Behandlungs-
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pflege und die Bestimmungen ZUT Wann pflegende Ordensmitglieder als
Inanspruchnahme der eigenen Kranken- „Pflegepersonen“ oder ‚Pflegekräfte“ Sel-
hausapotheke für die Medikamentenver- ten, regelt einvernehmliıch Absatz 2 B

und Z  Osorgung der Ordensleute des Kranken-
hausträgers Regelungen Pflegehilfsmitteln, feCHNI-
Im Abschnıitt ber die Leistungen der DEe- sche Hilfen und eventuellen UE
setzlichen Krankenversicherung bel Auf- schüssen ZAUE Verbesserung des ohnum-
nthalt 1ImM Ausland @ A) Ist die erneute feldes (Treppenlift, ampe, Türverbreite-
Bestätigun der schon seit 1989 gelten- rung) finden sıch In Absatz Z Z
den analogen Anwendung elines Gesetzes- iıne besondere Bedeutung omMm dem Ab-
abschnitts für Ordensleute 1mM Uuslands- chnitt ber die 1ImM stat1ıonären Be-
einsatz sehr wıchtig, der eigentlich L1UT für reich (2.4  — el wiıird besonders U dem
die Entsendung VON Angestellten einer Z 1.72004 In Ya getretenen „Rahmen-
Fırma 1INSs Ausland edacht ist /Zugunsten Versorgungsvertrag“” hingewlesen und eZu
der en wurde neuerdings vereinbart, 9NC den CS mögliıch Ist, auch
Erstattungen ach nlandssätzen u_ kleinere klausurinterne Pflegestationen als
nehmen. amı werden die katholischen „statıonäre Einrichtungen  C anerkennen und
Ordenleute 1Im Auslandseinsatz den bisher bezuschussen lassen ohne Berücksichti-
In dieser C essergestellten Miıtglıe- Qgung der 1mM öffentlichen Bereich erforder-
dern der Arbeitsgemeinschafi Evangelika- ıchen Vorschriften Z baulichen und DET-
ler Mıssıonen eIC  este sonellen Mindestausstattung und ZUT e1m-

auUTisSıcIm Kapıtel über die soz1lale Pflegeversiche-
rung nach den schon erwähnten Ab- Auf besonders unsch VOI Gemeinschaf-
schnitten über die Mitgliedschaft und den ten Im srenznahen Z  m  -DereıicC
versicherten Personenkreis eın wichtiger Ab- wurde eın Abschnıitt ber dıe Leistungen
Satlz 2 ber dıe für Ordensleute VO Nor- der Pflegeversicherun he]l einem Dauer-
malfall abweichende Beitragsberechnun aufenthalt VOIN In Deutschlan pflegever-
(von 1/6 1L der mt! Bezugsgrölse und siıcherten Ordensmitgliedern 1Im benach-
die och einmal auch dieser Stelle esta- barten Ausland aufgenommen 25  > dem

‚Altenteiler-Regelung“ Danach wıird In ufolge „häuslıches Pflegegeld“ ezanlt
Absatz der 1ImM Ordensbereich besonders wird, auch WEellll das pflegebedürftige Or-
WIC Leistungsbereic der sozlalen Pfle- densmiıtglıed 1M Ausland In eiınem alUs-
geversicherung dargeste iıchen oder stat1ıonären Bereich epflegt

Bestätigt wird ausdrücklich, dass die Pfle- WITrd.
De VON Ordensmitgliedern 1M Klausurbe- Auch der Beschaffun VOIN Pflegehilfsmit-
reich als „häusliche Pflege“ IM Sinne der teln 1M Grofshandel Ist eın eigenes Kapı-
Pflegeversicherun anzusehen ist DA {f) te] ewıdme (2.6  — nachdem In ahlrei-
Zu pflegende Ordensmitglieder, die 1ImM chen Ordenshäusern eıne röfßsere Anzahl
Klausurbereich epflegt werden, en VON pflegebedürftigen Ordensmitgliedern
auch dort NSpruc auf Pflegesachleis- etreut werden.
tungen (durc eıne Sozlalstation oder e1- Im Abschnitt DA werden nochmals prak-
nNen ambulanten Pflegedienst) oder auf tische Fragen behandelt, die siıch aus der
Pflegegeldleistungen, auch WEl die Pfle- Anwendung der Bestimmungen des Pfle-
De Ure eigene Ordensmitglieder rfolgt Seversicherungsgesetzes ergeben, bel-
Z HIS Z iıne Kombination auUs spielsweise Wer eınen Antrag auf Pfle-
Sach: und Geldleistung ist ebenfalls MOS- geleistungen tellen kann, wohin das Pfle-
iıch segeld ezahlt wird und Wer die Pflegebe-
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dürftigkeit der Im Klausurbereich woh- eren Anwendbarkei 1M Alltag Deshalb WeTr-
nenden Ordensmitglieder WIe feststellt den die Hauptverwaltungen der BARMER

Mıt dem 170 Februar 2005 In 1e  en und der DAK hre Geschäftsstellen ber die-
SI1itz des VdA VOIN en beteiligten In SCS Ergebnisprotokoll offiziell informieren.

stiiLUutkLoNenN unterzeichneten Krgebnisproto- DIie Ordensobern-Vereinigungen informie-
koll treten alle bisherigen Eınzelvereinba- e die Ordensgemeinschaften ber die
rungen und Protokaolle aulser Ya Künftig Rundschreiben der Generalsekretarıiate und
Sılt also als Semeınsame Grundlage für die Uurc eıne Veröffentlichung des YgeDnI1S-
Anwendung der derzeıitig ultıgen Gesetze protokolls In der Ördenskorrespondenz
das Ergebnisprotokoll VO ulserdem findet sıch das Ergebnisprotokoll
Hınzuwelsen Ist noch darauf, dass vorrangıs 1ImM ntrane VOIN www.orden.de und kann dar-
ımmer die eweıils aktuellen gesetzlichen Be- über hinaus be]l Bedarf 1M Generalsekretari-
stımmungen In den Sozlalbesetzbüchern al der bıs Ende Jun1i In Bamberg, ab-
(Krankenversicherung und X (Pflegeversi- ] 1 2005 In Bonn angeiorder werden.
cherung gelten, In deren Rahmen die AM- ESs bleibt wünschen, dass die nhalte die-
wendung und Umsetzung dieser BesSAM- SCcr auf den neusten an sebrachten und
mungen 1mM Ordensbereich erTolgen amı grundlegenden Vereinbarung ZWI1-
Das 1U  > vorlıiegende Ergebnisprotokoll der schen den Ordensobern-Vereinigungen und
Gespräche VO Ist VOT em el- den Ersatzkassen unter dem Dach des

Bestätigun vieler ereits früher schon Bundesverbandeshbandes der Angestellten-
VonNn den Krankenkassen BARMER und DAK Krankenkassen (VdAK) VonNn den rdensge-
den Ördensgemeinschaften zugesagter kon- meılnschaften entsprechend sewürdigt und
kreter Anwendungsregelungen, über deren VON den Fachorganisationen der Ordens-
Fortbestan Jjedoch immer wleder da oder Okonominnen (AGÖOÖ) und der Cellerare und
dort weifel aufgekommen SINd. Das 1eg Prokuratoren be]l ihren nächsten
ZU eiınen der immer Sröfßeer werdenden Fachtagungen ausIuhrlıc besprochen und
ülle VOIN Anwendungsbestimmungen für dıe analysıert werden.
Allgemeinheit der Krankenversicherten, Kın besonderer Dank Sılt den Verantwort-
dass In den Geschäftsstellen das „SonderwIS- lıchen In den Hauptverwaltungen der BAÄAR-
sen  66 die Besonderheiten hbe]l der Anwen- MER und der DAK SOWIE beim VdAK, die sıch
dung 1Im Ordensbereich rasch In den Hınter- ber viele re hınwes als wohlwol-
run IC oder (besonders be]l Personal- en Gesprächs- und Verhandlungspartner
wechsel In Vergessenheit Zum ande- In Sroisem Entgegenkommen und mıt SpUr-
HEenM ne1igen manche Anwender auch 1M Or- barer Sympathie für die Belange der Or-
densbereich) gelegentlich dazu, angebliche densleute In UunNnserm Land eingesetzt en
„Privilegien“ der en In weifel ziıehen
oder als unmoralısch, WEln IC olfgang Schumacher O.Carm War DON

Julz 1989 his Ende Februar 2005 (Generalse-gesetzlich abzuqualifizieren. Deshalb el-
schien eSs wichtig, dıe ZU Teil schon seıt VIe- kretär der VDO
len Jahren bewährten Regelungen immer
wleder Neu In Erinnerung rufen undC
normatıve Briefwechsel oder WIe Jetz
durch aktuelle verbindliche Vereinbarungen

oft WIe möglıch bekräftigen Das 1en
auf beiden Seiten be]l den Geschäftstellen
der Arankenkassen wWI1e De] den rdensg2e-
meılnschaften der arnel und der eiıch-
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